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blickpunkt

Wir beraten Sie gern

Einen Überblick über die neue 
Rolltonne und die Hintergründe 
des neuen Abfallsystems gibt es im 
Internet unter www.mags.de. 

Wer Fragen hat, kann sich von 
montags bis samstags 

von 6 bis 22 Uhr telefonisch 
unter 02161 49 10 17 

bei uns melden. 

Außerdem sind wir per E-Mail an 
rolltonne@mags.de erreichbar.
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Es gibt drei Tonnengrößen

Neue Tonne – Faires System
Das neue Abfallsystem für Mönchengladbach

Mönchengladbach bekommt ab 2019 ein 

neues Abfallsystem. Viele haben in den 

vergangenen Monaten mit ihren Anre-

gungen und Ideen dazu beigetragen, das 

System fair und übersichtlich zu gestalten. 

In dieser Ausgabe des Blickpunkt Stadt 

erläutern wir Ihnen noch einmal die wich-

tigsten Neuerungen des Abfallsystems ab 

01. Januar 2019.

Neu ist für die Mönchengladbacher, dass 

es ab Januar graue Rolltonnen für Rest-

müll gibt. Wie schon im Bio- und Papier-

bereich, wird auch der Restmüll ab Januar 

in Rolltonnen gesammelt. Die Tonnen gibt 

es in drei Größen: 60 Liter, 120 Liter und 

240 Liter. Ab Januar kann die GEM nur 

noch diese Gefäße für Restmüll leeren. 

Das bisherige System mit Ringtonnen muss 

ersetzt werden, weil es gegen mehrere 

Regelungen des Arbeitsschutzes verstößt. 

Ebenfalls aus Gründen des Arbeitsschutzes 

entfällt ab 2019 die Sammlung von gebün-

deltem Altpapier und losen Kartonagen. 

Wer möchte, erhält von mags eine Papier-

tonne. Außerdem kann man Altpapier 

weiterhin an den beiden Wertstoffhöfen 

Heidgesberg und Luisental und an zahlrei-

chen Containern in der Stadt abgeben.  

Das neue System schafft die Vorausset-

zungen für eine sauberere Stadt. Aus 

den Bedingungen des Arbeitsschutzes 

wurde – zum Wohle der Gesundheit der 

Müllwerker der GEM – ein Konzept ent-

wickelt, das eine zukunftssichere und fai-

re Abfallsammlung in Mönchengladbach 

sicherstellt.

Liebe Mönchengladbacherinnen,

liebe Mönchengladbacher,

Folgen Sie 

der Stadt 

auf:

www.facebook.com/Monchengladbach 

www.twitter.com/PressestelleMG

die Sauberkeit des Stadtbildes ist ein zentrales 

Thema für Bürger und Besucher – und ein we-

sentlicher Imagefaktor. Parkanlagen, Grünlä-

chen und öffentliche Plätze sind Visitenkarten 

einer Stadt. Deshalb hat der Rat in den vergan-

genen Jahren einige Entscheidungen getroffen, 

um einen möglichst hohen Sauberkeitsstandard 

zu erreichen. So etwa den Beschluss zur „Sau-

beren Stadt“, der eine verbesserte Lebensquali-

tät und Sauberkeit in den Quartieren zum Ziel 

hat, oder die Gründung der Stadttochter mags 

als Kompetenzzentrum Sauberkeit, das Abfall-

wirtschaft, Straßenreinigung, Grünplege und 

Straßenmanagement unter einem Dach vereint. 

Zu den ersten Projekten des neuen Stadtbe-

triebs zählte der Einsatz von Mülldetektiven, 

die seitdem – mal inkognito, mal im neongel-

ben Outit – im Stadtgebiet auf Streife gehen 

und sich auf die Suche nach illegalen Abfallent-

sorgern machen. Das geschieht mit wachsen-

dem Erfolg. Die Mülldetektive unterstützen die 

Arbeit der GEM, die täglich ausrückt und wilde 

Müllkippen in unserer Stadt beseitigt. Zum sau-

beren Stadtbild trägt auch die private Initiative 

„Clean-up MG“ bei, die sich seit Jahren erfolg-

reich für eine saubere Stadt einsetzt. 

Ein weiterer Baustein ist die vom Rat beschlos-

sene Einführung des neuen Abfallsystems ab 

Januar 2019. Das neue System entlastet die 

Müllwerker bei ihrer körperlich anstrengenden 

Arbeit und soll auch dazu beitragen, die Menge 

wilder Müllkippen in Grünanlagen und an Stra-

ßen zu reduzieren. Die aktuelle Ausgabe von 

„Blickpunkt Stadt“ informiert über das neue 

Abfallsystem und die Einführung der Rollton-

nen. 

Zu guter Letzt gilt aber: Sauberkeit ist eine Ge-

meinschaftsaufgabe, die uns alle angeht und 

auffordert, einen Beitrag zur sauberen Stadt zu 

leisten, indem wir pleglich mit ihr umgehen. 

Ihr 

Hans Wilhelm Reiners

Oberbürgermeister

Aus Gründen des Arbeitsschutzes kann die GEM ab 2019 nur noch Tonnen mit Rollen leeren. 



DAS KOMMT...DAS KOMMT...

in die Restmülltonne in die Papiertonne

Ganzjährige Anlieferungsmöglichkeiten

Einen Containerstandort

in Ihrer Nähe inden Sie im Internet

unter: www.mags.de.

An den Wertstoffhöfen können Sie Altpapier 

von maximal 500 Kilogramm und fünf Kubik-

meter kostenfrei entsorgen.

Bücher 
books / kitaplar / الكتب

Karton 
cardboard / karton / علبة كرتون

Zeitschriften 
magazines / dergiler / المجلات

Zeitungen 
newspaper / gazeteler / الجرائد

Bestellservice für 

die Blaue Tonne 

Sie erhalten eine blaue Tonne

oder einen Papiercontainer

unter 0 21 61  - 49  10 60

oder per Mail

behaelter@gem-mg.de

Beispiele auf einen Blick

90 Liter

60 Liter +
90 Liter

3 Personen je Grundstück mit Biotonne / Eigenkompostierung:

Mindestbedarf: 90 l => 120 l-Behälter 

mit Füllstandsmarkierung

5 Personen je Grundstück mit Biotonne / Eigenkompostierung:

Mindestbedarf: 150 l => 60 l- + 120 l-Behälter 

mit Füllstandsmarkierung

210 Liter7 Personen je Grundstück mit Biotonne / Eigenkompostierung:

Mindestbedarf: 210 l => 240 l-Behälter 

mit Füllstandsmarkierung

Die neue Rolltonne ist unterwegs
Anfang Oktober haben wir mit der Auslieferung der 

Rolltonnen für Restmüll begonnen. Wer wissen möchte, 

wann die Tonne zum eigenen Grundstück kommt, kann 

sich hier informieren: 

Online unter www.mags.de Hier gibt es eine Liste mit 

allen Straßen und dem geplanten Auslieferungsdatum. 

Die Termine können sich immer um einen Tag nach vorne 

oder hinten verschieben. Eigentümer müssen bei der Aus-

lieferung nicht anwesend sein. 

Telefonische Nachfrage unter 02161 49 10 58  

(Montag bis Freitag in der Zeit von 8 bis 16 Uhr) 

Die Termine für die kommende Woche inden Sie unten 

auf der Seite.

Wir bitten um Verständnis, dass die Auslieferung auf-

grund der Vielzahl der Tonnen einige Zeit in Anspruch 

nimmt. 

Die Gefäße müssen den Grundstückseigentümern nicht 

persönlich ausgehändigt werden. Das hat für Eigentümer 

den Vorteil, dass sie zum Auslieferungstermin nicht unbe-

dingt anwesend sein müssen. 

• Die Tonnen stehen im Tagesverlauf auf dem Geh-

weg vor dem Grundstück. 

• Sie holen einfach die Gefäße, die zum Grundstück 

gehören, herein. Ein Adressaufkleber zeigt genau

an, welche Gefäße zu welchem Objekt gehören.

Sollte ein Grundstück mehrere Tonnen erhalten, hat 

jede Tonne einen eigenen Adressaufkleber. 

Einige Restmüllgefäße haben außen eine Markierung. 

Das ist der Hinweis, dass diese Tonnen nur bis zu der so-

genannten Füllstandsmarkierung gefüllt werden dürfen. 

Für die Ausstattung mit Restmüllgefäßen und deren Grö-

ße ist die Anzahl der Bewohner auf dem Grundstück 

maßgebend. Hier orientieren wir uns an den Meldedaten 

des Bürgerservices der Stadt Mönchengladbach.  Sind die 

Daten bzgl. der gemeldeten Personen nicht korrekt, kann 

es vorkommen, dass Sie ein zu großes oder zu kleines 

Gefäß erhalten. 

Grundstückseigentümer können sich zur Korrektur beim 

Bürgerservice der Stadt Mönchengladbach melden und 

eine Hausauskunft anfragen:

–  per Mail unter: einwohnermeldeangelegenheiten@

moenchengladbach.de

–  per Fax unter: 02161 2553195 oder 

–  schriftlich unter:

Stadt Mönchengladbach 

Fachbereich Bürgerservice

Einwohnermeldeangelegenheiten  

Goebenstraße 4 – 8 

41061 Mönchengladbach 

Sind die Daten korrigiert, kann mags Ihnen ein passge-

naues Gefäß zur Verfügung stellen.

blickpunkt stadt

Spiegel 
mirror / ayna / مرآة

Medikamente
medication / ilaçlar / الادوية

Hygieneartikel
toiletries / hijyen malzemesi / مواد التجميل

Spielzeug
toys / oyuncak / لعب الأطفال

Staubsaugerbeutel
vacuum cleaner bag / elektrikli süpürge torbasi /

أكياس الغبار

Plastikeimer / Schüssel
plastic buckets / bowls / plastik kova / kâse /

زبدية / دلو

Kehricht
sweepings / süprüntü / قذارة

Porzellan / Steingut
china / porzellan / porselen ve taş / الخزف

Tapetenreste
wallpaper / duvar kâğıdı cöpü /
ورق الجدران

Käuliche Abfallsäcke 

Die Abfallsäcke (ca. 70 Liter) sind gegen eine Ge-

bühr von 6 Euro pro Stück erhältlich. Verkaufsstel-

len inden Sie unter www.mags.de. 

Diese Müllsäcke mit der Aufschrift „GEM-Abfall-

sack“ können bei der Restmüllabfuhr mit an die 

Straße gestellt werden. Andere Müllsäcke werden 

nicht mitgenommen.

Ganzjährige Anlieferungsmöglichkeiten

Gegen eine Gebühr können Sie Restmüll aus Pri-

vathaushalten an den Wertstoffhöfen Heidges-

berg und Luisental abgeben. 

Achtung: Angenommen werden Mengen von 

maximal 500 Kilogramm und fünf Kubikmeter. 

Statt vieler Ringtonnen, wenige Rolltonnen
Ab 2019 teilen sich Bewoh-

ner eines Grundstücks die 

Gefäße für Restmüll. 

Für Grundstücksnachbarn 

gibt es die Möglichkeit, 

eine Müll-Ehe zu schließen.

Gemeinschaftstonne: 
Wohnen mehrere Parteien in einem Haus, teilen sie sich 

die Behälter für Restmüll. Künftig hat nicht mehr jeder 

Haushalt eine eigene Tonne. Mit der „Gemeinschaftston-

ne“ nutzen Sie die Gefäße in einem Mehrfamilienhaus 

gemeinschaftlich. Das hat den Vorteil, dass es deutlich 

wenige Gefäße an der Straße gibt und sauberer aussieht. 

Müll-Ehe: 
Möchten Sie sich mit einem Ihrer unmittelbaren Grund-

stücksnachbarn eine Tonne teilen, beantragen Sie einfach 

eine „Müll-Ehe“. 

Das Formular inden Sie unter www.mags.de. Vorausset-

zung ist eine gemeinsame Grundstücksgrenze.

Das neue Abfallgebührenmodell
Ab 2019 besteht die Abfallgebühr aus einer Kombination aus einem Grundpreis 

und einem Leistungspreis.

Jeder Haushalt und jede Gewerbeeinheit zahlt den 

gleichen Grundpreis. Dieser deckt Kosten der allgemei-

nen Leistungen, die wir jedem Mönchengladbacher 

anbieten – unabhängig von der individuellen Nutzung. 

Dazu zählen: 

• Betrieb und Unterhaltung der Wertstoffhöfe

   Heidgesberg und Luisental

• Einsatz des Schadstoffmobils und Kosten für 

   die Schadstoff-Entsorgung

• Leeren öffentlicher Papierkörbe und

   Entsorgung der Abfälle

• Beseitigung und Entsorgung wilden Mülls

• Service-Telefon und Verwaltung

• Kosten für Sonderabfuhren wie Sperrmüll,

   Grünschnitt, Elektrokleingeräte und

   Weihnachtsbäume

Für das neue Gebührenmodell fragt mags die Anzahl der 

Haushalte und ggf. Gewerbeeinheiten pro Grundstück 

bei den Grundstückseigentümern ab. Fehlen uns diese 

Zahlen, werden wir schätzen müssen. In den Fällen, wo 

Fragen offen bleiben, machen wir uns nach Terminab-

sprache ggf. ein eigenes Bild und helfen bei der Lösung. 

Ein zweiter Bestandteil des Abfallgebührenmodells ist 

der Leistungspreis. Dieser errechnet sich aus den Entsor-

gungsleistungen, die Sie in Anspruch nehmen:

• Bereitstellung von Behältern 

   (Restmüll, Bio, Papier)

• Einsammeln und Transportieren der 

   verschiedenen Abfälle 

• und deren umweltgerechte Beseitigung 

   und Verwertung

Für das neue Gebührenmodell fragt mags die Anzahl der 

Personen und angeschlossenen Gewerbeeinheiten (bspw. 

Arztpraxen) pro Grundstück bei den Grundstückseigentü-

mern ab. Damit wir den Leistungspreis korrekt berechnen 

können ist es wichtig, dass Grundstückseigentümer uns 

informieren, sobald es Veränderungen bzgl. der Anzahl 

der Personen oder Gewerbeeinheiten auf dem Grund-

stück gibt. 

Die genauen Gebühren des neuen Modells (Leistungspreis 

+ Grundpreis) legt die Abfallgebührensatzung fest. Hierü-

ber entscheidet der Verwaltungsrat Ende 2018.

Die Rolltonnen werden mit Chip und Adressaufkleber 

geliefert. 

Der Grundpreis deckt bspw. die Unterhaltung der Wertstoffhöfe oder das Schadstoffmobil. Der Leistungspreis deckt Leistungen wie das Sammeln von Abfällen. 

Ab 2019 teilen sich Bewohner eines Grundstücks die Gefäße für Restmüll.

Rolltonne wird ab Januar geleert 

Ihre Ringtonne nutzen Sie bis zum 31. Dezember wie 

gewohnt weiter. Ab dem 01. Januar sind die Fahrzeuge 

der GEM umgebaut und es können nur noch die Roll-

tonnen geleert werden. Sie möchten Ihre alte Ringtonne 

abgeben? Kein Problem! Ihre leere Ringtonne können Sie 

kostenfrei an unserem Sammelmobil abgeben. Die Termi-

ne inden Sie künftig unter www.mags.de, auf unserer 

Facebookseite „mags.MG“ und im Abfallkalender 2019.

Außerdem können Sie Ihre leere Ringtonne kostenlos an 

den Wertstoffhöfen Luisental und Heidgesberg abgeben.

Am Antoniushügel
Am Kauert
Am Klingelsberg
Am Ringofen
Am Tannenberg
An der Lohmühle

Bahnhofsplatz
Broichhausenstraße
Carl-Dißmann-Straße
Dr.-Carl-Goerdeler-Straße
Feuerdornweg
Gelderner Straße
Hochstadenstraße
Hocksteiner Kirchweg

Honiggasse
Jahnstraße
Josef-Husmann-Straße
Kirchstraße
Klosterstraße
Konrad-Bäumer-Straße
Kreuzdornweg
Kreuzherrenstraße

Kreuzhütte
Lindenplatz
Obertor
Op de Fleet
Poststraße
Quadtstraße
Rossweide
Rotdornweg

Sanddornweg
Trompeterallee
Untertor
Wickrathhahner Straße
Wilhelm-Leuschner-Straße
Zacharias-Spier-Straße

Dienstag, 16.10.2018

Am Ährenfeld 
Am Chur 
Am Elsenpesch 
Am Emil-Esser-Platz 
Am End 
Am Feldrain 
Am Fuchspfad 
Am Haselbusch 
Am Rather Pfad 
Am Schmalen Weg 

Am Sebastianspfad 
Am Tömp 
An de Insel 
An der Tenne 
Anhovener Straße 
Auf der Bült 
Beckrather Mühle 
Brinkmannstraße 
Buchholzer Weg 
Buschhütter Weg 
Dahler Weg 
Enger Weg 

Farnweg 
Genhahner Hött 
Grüner Weg 
Gustav-Karsch-Straße 
Hahner Hofstraße 
Hainweg 
Heinrich-Korsten-Straße 
Hermann-Noell-Straße 
Herrather Linde 
Herrather Weg 
Hoppers Feld 
Im Bongert 

Im Buscher Feld 
In der Dellen 
In der Fahrt 
In der Schley 
Jägersteg 
Laurentiusstraße 
Maikäferweg 
Mennekrather Weg 
Prälat-Esser-Straße 
Priorshof 
Priorstraße 
Ringstraße 

Scharsbergweg 
Seidenweberstraße 
Singenpfad 
Theodor-Müller-Straße 
Theodor-Trippel-Straße 
Uhlenweg 
Venrather Weg 
Voigtsstraße 
Wanloer Straße 
Zur Alten Schmiede 
Zur Mühle

Mittwoch, 17.10.2018

Alter Sportplatz
Am Bruch
Am Büschgen
Am Kappelshof
Am Mühlenberg
Am Pastorat
Am Stiebergsacker

Am Tannenwäldchen
An der Kirche
An der Mühle
An der Wey
Auf dem Damm
Auf dem Stiel
Auf der Steinbrücke
Beckrather Dorfstraße
Berger Dorfstraße

Broicher Hofweg
Dachsweg
Drosselweg
Eisvogelweg
Goldammerweg
Gormannsgasse
Greiffenbergsacker
Güdderather Weg
Heckstraße

Hochneukircher Weg
Hochstraße
Im Baumgarten
Im Tal
Kuckumer Straße
Lerchenweg
Marderweg
Niersstraße
Pirolweg

Plattenstraße
Postillionsweg
Quastenhofweg
Schweinemarkt
Sperlingweg
Stahlenend
Taubengasse
Werner-Lüderitz-Weg
Zum Johannestal

Donnerstag, 18.10.2018

Freitag, 19.10.2018

Am Berger Feld
Am Birnbaum
Am Plugacker
Am Schlosspark
Am Torfäsch
Bachhovenweg
Bankstraße

Beckrather Straße
Blumeck
Burgstraße
Classenweg
Eilbrachtweg
Franz-Rixen-Straße
Güdderath
Halbinsel
Im Schlaun

Jülicher Straße
Karlstraße
Kinkelbach
Klinkenbergstraße
Konnental
Lauffsweg
Marie-Bernays-Ring
Marie-Juchacz-Straße
Neukircher Weg

Nievelsteinstraße
Saarhof
Saarhofweg
Schaumburggasse
Schloss Wickrath
Schlossacker
Schwarzdornweg
Straßburger Allee
Titzer Straße

Ursulinengasse
Von-Werth-Straße
Weizenkamp
Wetschewell
Wetscheweller Straße
Wickrathberger Straße
Wickrather Markt
Wilhelmshöhe

Montag, 15.10.2018

Adolf-Kempken-Weg
Am Mortersmühlenbach
An der Kreuzhecke
Azaleenweg
Begonienweg
Denhardstraße
Dr.-Heinrich-Lohmann-Straße

Geranienweg
Gladiolenweg
Händelstraße
Haydnstraße
Hompeschstraße
Hopfengarten
Irisweg
Kohlenweg
Kurt-Jacobi-Straße

Lannerstraße
Lehárstraße
Lilienweg
Lisztstraße
Lortzingstraße
Millöckerstraße
Mutter-Ey-Straße
Offenbachstraße
Orffstraße

Peltzerstraße
Petunienweg
Pillensgässchen
Rheindahlener Straße
Rosenweg
Sandstraße
Schillingstaler Weg
Schönbergstraße
Schubertstraße

Schumannstraße
Straußstraße
Verdistraße
Vereinsstraße
Voigtshof
Voigtshofer Allee
Wiesenstraße

Samstag, 20.10.2018

Am Kammerhof
Am Möscheberg
Breslauer Straße

Burgbongert
Fröbelstraße
Froriepstraße
Görlitzer Straße
Güdderather Mühlenweg

Hoemenstraße
Kamphausener Weg
Klosterhofweg
Kolberger Straße
Kölner Straße

Oppelner Straße
Reichenberger Straße
Rostocker Straße
Stettiner Straße
Von-der-Helm-Straße

Wiedemannstraße



stadtblickpunkt

Anpacken für ein geplegtes Stadtbild 
„Wir müssen weg von einer Wegwerf-Gesellschaft, hin 

zur Müllvermeidungs- und Wegräum-Kultur“, sagt Eugen 

Viehof. Er ist Vorsitzender des Vereins Clean-up-MG und 

appelliert seit vielen Jahren für mehr Umweltbewusstsein 

und Eigeninitiative in Sachen Sauberkeit. „Jede Bürger-

schaft bekommt das Stadtbild, das sie sich mit ihrem ei-

genen Verhalten verdient. Wir wollen uns nicht mehr über 

Missstände ärgern, sondern mit eigener Initiative eine ge-

plegte Stadt erarbeiten“, sagt Viehof. Deshalb haben sich 

im Februar 2002 unter der Leitung von Eugen Viehof viele 

Vertreter der Mönchengladbacher Wirtschaft zusammen-

geschlossen und den Verein Clean-up-MG gegründet. 

Weitere Unternehmen und vor allem engagierte Bürger 

wurden seitdem als Mitglieder und Paten gewonnen und 

haben die Initiative zu einer wirklichen Bürgerinitiative ge-

macht. Rund 320 Umweltpaten und Belloo-Box-Betreiber 

in Mönchengladbach seien ein positives Beispiel für Enga-

gement und Verantwortungsbewusstsein. „Uns alle ver-

bindet der Wille, selbst aktiv zu werden, das Verantwor-

tungsbewusstsein jedes Einzelnen für eine saubere und 

attraktive Stadt Mönchengladbach zu fördern und damit 

auch eine höhere Identiikation mit unserem gemeinsa-

men Lebensraum zu schaffen – anstatt nur ständig an öf-

fentliche Stellen zu appellieren“, sagt Viehof. 

Zu den Aktionen und Projekten des Vereins gehört der 

jährliche Schulwettbewerb „Clean ist cool“. 560 Schüler 

aus weiterführenden Schulen haben sich zur 14. Aula-

ge dieses Projektes angemeldet, bei dem es um Um-

weltschutz und Müllvermeidung geht. Unter dem Motto 

„Packen wir’s ohne Plastik?“ sollen die Schüler kreative 

Vorschläge entwickeln, wie man die Umweltbelastung 

durch Plastikmüll verringert. Die Ergebnisse bewertet eine 

Jury und prämiert die besten Ideen mit Geldern für die 

Klassenkasse. 

Plastikabfälle sind eine Herzensangelegenheit von Eugen 

Viehof. Er wirbt seit vielen Jahren nicht nur für die Einfüh-

rung der großen, grauen Rolltonne, sondern wünscht sich 

vor allem eine Gelbe Tonne. „Dann endlich wäre es vorbei 

mit den unschön herumliegenden Abfällen aus Gelben 

Säcken“, sagt Viehof. Bei Windböen und Sturm wehen die 

Säcke regelmäßig durch die Straßen, reißen auf und Abfäl-

le verteilen sich nicht nur in Vorgärten, Grünanlagen und 

verfangen sich in Bäumen und Sträuchern sondern sam-

meln sich in den Meeren zu einem ökologischen Desaster. 

Im Verein aktiv werden, kann jeder. Zum Beispiel als Um-

weltpate. Sie halten einen Bereich in der Umgebung, wie 

einen Spielplatz oder einen Straßenzug, sauber. Die Paten 

kontrollieren regelmäßig ihr Gebiet und organisieren ge-

meinsam mit der GEM die schnelle und unbürokratische 

Beseitigung von wilden Müllablagerungen. Vereine, Un-

ternehmen oder Schulen können ebenso Umweltpaten 

werden, wie Einzelpersonen.

„Die beste Prävention ist vor allem ein ausreichendes An-

gebot an bedarfsgerechten Entsorgungsmöglichkeiten“, 

ist Eugen Viehof überzeugt. Dazu hat der Verein in den 

vergangenen Jahren zum Beispiel mehr als 260 Belloo-

Boxen mit Tüten zur Hundekotentsorgung aufgestellt. 

Auch die bestücken engagierte Bürger.

Wer als Umweltpate 

oder Betreuer von Belloo-Boxen 

aktiv werden möchte, indet unter 

www.clean-up-mg.de alle Informationen. 
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„Die Arbeitsbedingungen sind schon 
lange nicht mehr zeitgemäß“
René Pluntke ist Betriebsratsvorsitzender der 

GEM und froh, dass 2019 endlich eine Um-

stellung von der Ringtonne auf die Rolltonne 

erfolgt. 

Herr Pluntke, Sie haben die Arbeitsbedingungen der 

Mönchengladbacher Müllwerker schon lange kriti-

siert. Warum ist es für Sie so wichtig, dass nach Bio- 

und Papiertonne auch der Restmüll eine Tonne mit 

Rollen bekommt? 

Pluntke: Weil die Arbeitsbedingungen für die Kollegen 

schon lange nicht mehr zeitgemäß sind und die körper-

lichen Beeinträchtigungen zunehmen. Kein Müllwerker 

kann seinen Beruf mit dem Ringtonnensystem bis zur 

Rente ausüben. Die Erfahrungen, die wir mit der Rollton-

ne bei der Bioabfuhr gesammelt haben zeigen uns, dass 

die körperliche Belastung durch die Rollen deutlich gerin-

ger ist. Sie müssen sich vorstellen, dass ein Mülllader in 

Mönchengladbach pro Tag im Schnitt über 1000 Gefäße 

mit verschiedenen Gewichten und Größen hebt, trägt 

und entleert. Bei der Rolltonne entfallen diese Hebe-und 

Tragetätigkeiten komplett. 

Wieso sind in diesem Jahr doppelt so viele Mülllader 

bei der Restmüllabfuhr im Einsatz?

Pluntke: Die Berufsgenossenschaft hat eine Systemum-

stellung gefordert, die nicht sofort umsetzbar war. Des-

halb wurden für das Jahr 2018 Lösungen gefordert, um 

die Belastung der Mitarbeiter sofort deutlich zu reduzie-

ren. Durch den Einsatz von mehr Personal wird die Bean-

spruchung für den einzelnen wesentlich niedriger. 

Viele Bürger sagen, dass sie auf der Straße keine Ver-

änderung erkennen.

Pluntke: Das können sie auch nicht. Wir hatten schon 

im Vorfeld gesagt, dass wir 2018 nicht vier Lader auf ein 

Fahrzeug stellen können. Das funktioniert nicht, weil es 

auf den Fahrzeugen nur zwei Stellmöglichkeiten gibt. 

Stattdessen arbeiten die Müllwerker jetzt in einem neuen 

Zwei-Schicht-System. Das bedeutet, dass ein Team jetzt 

nach der Hälfte der Tour von einem anderen Team abge-

wechselt wird. So reduzieren wir die körperliche Belas-

tung für unsere Mitarbeiter und halten die Anforderun-

gen des Arbeitsschutzgesetzes ein. 

Was machen die Müllwerker nach ihrer Tour?

Pluntke: Da haben wir uns im Vorfeld Gedanken zu ge-

macht und nach leichteren Tätigkeiten gesucht, um die 

körperliche Belastung zu minimieren. Sie gehen zum 

Beispiel in die Grünanlagen und sammeln dort Müll auf. 

Ähnliche Tätigkeiten bieten sich im gesamten öffentli-

chen Raum an. Dabei wird der Rücken deutlich weniger 

belastet. 

Zählt die Abfuhr der Bio- und Papiertonnen auch 

zu „leichteren Tätigkeiten“?

Pluntke: Da es hier schon das Rolltonnensystem gibt, 

wäre es grundsätzlich möglich. Aber bei der Bioabfuhr 

gibt es in den Wintermonaten keinen zusätzlichen Per-

sonalbedarf, da die Abfuhr nur alle zwei Wochen er-

folgt. Bei der Papierabfuhr sind aktuell noch die schwe-

ren Bündel dabei. Schon deshalb ist diese Tätigkeit im 

Moment noch keine Alternative.

Wie kommt dieses Modell bei den Müllwerkern 

selbst an?

Pluntke: In den ersten Wochen gab es einige Irritati-

onen. Jetzt haben sich die Schichtwechsel eingespielt. 

Die Jungs müssen teilweise von uns gebremst werden, 

GEM-Betriebsrat René Pluntke ist froh, dass die Mitarbeiter der GEM durch die Rolltonnen künftig entlastet werden. 

um sich selbst zu schützen. Kein 20-Jähriger denkt bei 

seinem Rücken zehn Jahre weiter.

Zum Schluss noch Ihre Einschätzung. Wie werden 

die Bürger die Veränderung annehmen?

Pluntke: Ich bin mir ziemlich sicher, dass nach allen Be-

denken und Vorurteilen der Großteil der Bürger auch 

die positiven Seiten der Rolltonne zu schätzen weiß. 

Wenn die Rolltonne erst einmal im Einsatz ist, werden 

meiner Meinung nach nicht nur die Müllwerker von ihr 

proitieren. Aktuell stehen doch schon viele Rolltonnen 

in der Stadt – warum nicht auch für den Restmüll.

Die Rolltonnen werden einfach an den Wagen gerollt. 

Die Ringtonnen müssen händisch an die Schüttung ge-

hoben werden. 


